Haupt- und Nebensätze
Man konjugiert Verben, indem man sie in die verschiedenen Personalformen
setzt, z.B. gehst / gingst /  bist gegangen / aß /  hattet gewartet /  seid gekommen /  kamen / werde lernen /  willst spielen /  musst arbeiten /  hat gemacht /  sprangt /  schlafe / schläft / wäre passiert /  wärest überfahren worden /  hätte gelacht / wirst angerufen werden /
wird erledigt worden sein 

Unterstreiche bei den einfachen bzw. zusammengesetzten Verbformen immer den Bestandteil, der die Person enthält. 
Unterstreiche bei den folgenden Sätzen immer die Personalform des Verbs.

Martin putzt sich als Erstes die Zähne, wenn er morgens ins Badezimmer kommt. 
Manchmal ärgert er sich, weil er noch sehr müde ist.
Obwohl er früh aufstehen muss, geht er abends viel zu spät ins Bett. (=Er geht abends viel zu spät ins Bett, obwohl er früh aufstehen muss.)
Er stellt sich den Wecker, damit er nicht verschläft.
Aber am Wochenende, wenn keine Schule ist, stellt er den Wecker natürlich nicht ein.
Was fällt dir auf? Wo im Satz kann die Personalform des Verbs stehen?

Die Personalform steht oft am Ende des Satzes.

Die Beispielsätze bestehen eigentlich jeweils aus zwei Sätzen. Welcher von beiden Sätzen kann alleine stehen, welcher braucht den anderen Satz? – Der Hauptsatz kann allein stehen.
Den Satz, der die Hauptsache ist, nennen wir Hauptsatz (bitte rot unterstreichen), den nebensächlichen Satz Nebensatz (bitte schwarz unterstreichen).

Den Nebensatz erkennt man daran, dass die Personalform des Verbs am Ende  steht. 
Wie man an den Beispielen sieht, werden Nebensätze oft durch Konjunktionen (bzw. Bindewörter)  eingeleitet.

Markiere die Konjunktionen leuchtend gelb.
Weitere Konjunktionen sind sobald, ob, als, dass, während
Was fällt dir bei der Zeichensetzung auf? - Nebensätze werden vom Hauptsatz durch Kommas abgetrennt.

Die Kombination aus Haupt- und Nebensatz nennt man Satzgefüge.
Trage bei dem folgenden Text die fehlenden Kommas ein, markiere die Hauptsätze rot, die Nebensätze schwarz und die Konjunktionen gelb. Üb den Text als Partnerdiktat.
Wenn Martin das Haus verlässt, eilt er zur Bushaltestelle. Sobald der Bus ankommt, steigt er ein. Er schaut, ob er einen freien Platz sieht. Am liebsten ist es ihm, wenn er einen Platz neben einem Klassenkameraden findet. Den bittet er dann,  nachdem er sich hingesetzt hat, um sein Hausaufgabenheft. Eigentlich ist das eine gute Sache, weil er so alles noch einmal wiederholt.






